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JUGENDHERBERGE FÜR ODERBERG (MARK) M IT  15 A B B IL D U N G E N

D er V erein  für das Deutschtum im Ausland, 
Landesverband Mark Brandenburg, hatte mit Frist 
zum  20. Februar d ieses Jahres einen Wettbewerb zur 
E rlangung von  E ntw ürfen  für e in e  Jugendherberge 
in  O derberg in der Mark unter reichs- und auslands
deutschen A rchitekten ausgeschrieben. Im Preis
gericht u. a. O berbaurat R u d o l f .  Potsdam, Kreis
baurat T r ü b ,  A ngerm ünde, Oberbaurat Prof. Dr.- 
Ing. E. h. S t i e h l .  Arch. B D A  Peter J ü r z e n s e n  
und Arth. BDA  R ez.-B aum str. a. D . M erner M a r c h ,  
letztere B erlin. D ie  Bausum m e so llte  einschl. des 
A rchitektenhonorars 40 000 RM nicht überschreiten. 
D ie  etw a 5300 s *  große B austelle  lieg t in dem alten 
F estungsgelände und ist gegen  d ie  Öderberger See- 
und B ergseite offen . V erlangt w aren Schlafräume 
für 100 B etten in  zw ei Stockw erken im  Verhältnis 
60 : 40. und zwar höchstens 15 B etten in einem  Raum; 
außerdem  zw ei T agesräum e, für K naben und Mädchen 
getrennt. F erner e in e  W ohnung Ton zwei Räumen 
für den H erbergsvater, e inen  V erkaufsraum , e in e  g e
räum ige Küche nebst Vorratsraum  sow ie M aschräum e 
m it Duschen. Außer den im H ause befindlichen, nur 
für d ie  Nacht und den W inter bestim m ten. A borten  
so llten  für d ie  B enutzung im  Somm er w eitere  in  
einem  N ebengebäude uniergebracht w erden. Für 
die F ührer w aren v ier E inzelzim m er m it je  zw ei 
B etten  verlangt. E iner späteren E rw eiterung so llte  
Rechnung getragen w erden. W enn auch die gesam te  
A n lage w egen  der beschränkten M ittel möglichst 
sparsam  durchgeführt w erden so llte , so so llte  sie doch 
so an geleg t w e r d e n  daß ein  behagliches L eben m ög
lich w äre.

A us d er N i e d e r s c h r i f t :  Nach Besichtigung  
der eingegangenen  596 E ntw ürfe, w obei eine größere  
A nzahl w-egen der in der \o rp rü fu n g  festgeste llten  
w esentlichen  Überschreitung der Kosten, e in ige w egen  
der progTam m widrigen A nlage von drei vo llen  G e

schossen oder wegen offenbarer L nzulänglichkeiten  
ausschieden, wurden auf Grund der dabei gewonnenen  
Eindrücke für die w eitere Bearbeitung folgende 
Grundsätze aufgestellt: Erwünscht ist die Be
schränkung auf einen Eingang, von dem die Räume 
des Hausvaters leicht erreichbar im  Erdgeschoß 
liegen sollen. Wert wird gelegt auf möglichen Zu
sammenhang der Tagesräume, ihre Lage nach der 
Aussichtsseite und ihre gute Verbindung zur Küche 
und  ̂erkaufsraum. Als nachteilig für die Bewirt
schaftung ist die N erteilung der Tagesräume auf zwei 
Stockwerke anzusehen. D ie Wasch räume sollen in 
unmittelbarer  ̂erbindung mit den Sthlafräumen 
stehen. D ie Betten sollen jedes von der Langseite 
her zugänglich sein, auf Übersichtlichkeit, w-ohnliche 
Gestaltung der Schlafräume und der Verkehrsräume 
wird M ert gelegt.

Bei einer folgenden Beurteilung, diesen Richt
linien gemäß, wurden weitere Arbeiten ausgeschieden, 
so daß noch elf Arbeiten zur engsten Wahl übrig
blieben.  ̂on diesen wurden die Nachstehenden w ie 
folgt bewertet und beurteilt:

N  r. ISO. K W. 155 777. I. Preis von 500 RAL 
^erf.: Arch. BDA Dr.-Ing. W. K l i n g e n b e r g .  Bln.- 
Lichterfelde. D er Entwurf zeichnet sich durch eine 
sehr sparsame Anlage aus, ohne daß die Tages räume 
sehr knapp gehalten sind. Letztere haben aber mehr 
den Charakter einer D iele, da sie sowohl als Durch
gangsraum zur Küche als auch zu den Schlafräumen 
benutzt werden müssen. Einen Nachteil bedeutet es. 
daß im Erdgeschoß nur 50 Schlafstellen für Mädchen 
vorhanden sind, dagegen sind die Schlafräume für 
Knaben reichlich. Ohne die Führer sind 6S Schlaf
stellen vorhanden. Der Verkaufsraum zwischen den 
beiden Tages räumen liegt gut. Das Äußere zeigt ein
fache klare Form und bringt die Zw-eckbestimmung 
des Hauses gut zum Ausdruck. Der Tagesraum für

E n tw . N r . 180  
K . W . 135 777  
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K n a b e n  ist so groß bem essen, daß m a n  w o hl a u f d ie  
Z u sam m en b en u tzu n g d e r beiden T a g e srä u m e  v e r 
zichten k a n n . D ie  G e b äu d e gru p p e  is t  a u f dem  G ru n d 
stück r ich tig  angeordnet.

N r .  214. K W .  „ G r e i f “ . IL P re is  von  200 RM. 
Verf.: Arch. O tto  O sk a r  G r a e s s n e r ,  B ln .-M arien 
dorf .  D e r  G ru n d r iß  en tsprich t im g roßen  G an zen  
de n  g es te ll ten  A n fo rd e ru n g e n .  D ie  T ag e s rä u m e  
l iegen  n e b e n e in a n d e r  u nd  sind von e in e r  gu t b e 
leuch te ten  H a lle  e rre ichbar ,  a n  d e r  auch d e r  V er
k a u f s r a u m  liegt. Küche und  W o h n rä u m e  des H a u s 
va te r s  l iegen  günst ig  zu den  T a g e s rä u m e n  u n d  d e r  
H alle ,  so d aß  V e rk a u f  u n d  W ir tscha f tsbe tr ieb  gut 
ü b e rs e h e n  w e rd e n  k önnen .  D ie  T a g e s rä u m e  sind 
a l le rd in gs  fü r  40 bis 60 bis 100 G äs te  nicht g anz  a u s 
reichend, k ö n n te n  a b e r  oh ne  S chw ierigkeit  u n te r  
F o r t la s sen  d e r  T e r ra s se  v e rg rö ß e r t  w erden .  D ie  
Sch la fräum e d e r  M ädchen m it Z u b ehö r  sind fü r  sich 
abgeschlossen und  in g u te r  V e rb in d u n g  m it  d e r  
H alle .  D ie  A n o rd n u n g  d e r  B etten  in  den  e inze lnen  
R ä u m e n  ist zweckmäßig. D ie  W asch räu m e  s ind  a u s 
reichend u n d  in g ü ns t ig e r  Lage  zu den  S chlafräum en. 
Gleich güns t ige  V e rh ä l tn iss e  sind bei d en  Schlaf
rä u m e n  d e r  Ju n g e n  im  ob e ren  Geschoß. D ie  Z im mer 
fü r  d ie  F ü h r e r  sind ausre ichend  u n d  a n  p a ssen d e r

S te lle . D a s  G e b äu d e  fü g t sich dem  Ä u ß e re n  und der 
L a g e  nach gut d e r U m g e b u n g  an.

N r. 244. K W. „O d e r b r u c h “. III. P re is  von 
100 RM. Verf.: S tad tb au m s tr .  G r e g o r  u n d  Arch. 
E n g e l h a r d t ,  B ln .-R ein ickendorf .  D ie  T ag esräu m e  
l iegen  n e b e n e in a n d e r  a n  d e r  D ie le ,  von  d e r  auch die 
Küche m it  d e r  ansch l ieß end en  W o h n u n g  des H a u s 
v a te r s  e r re ic h b a r  ist. D e r  V e rk a u f s r a u m  lieg t günstig  
zu r  D ie le .  D ie  S c h la f räum e  fü r  M ädchen u n d  Jungen  
l iegen  n e b e n e in a n d e r  g e t r e n n t  un d  günst ig  zu den  
au sre ich en d en  W asch räu m en  im  Obergeschoß. Die 
B e tten  sind p a ssen d  a n g e o rd n e t ,  w en n  auch d ie  
S ch la f räum e te i lw e ise  e tw as  tie f  sind. Im m erh in  ist 
a b e r  e ine  D u rc h lü f tu n g  möglich. D ie  Schlafräum e 
sind  e tw as  k n ap p ,  d a f ü r  s teh t  a b e r  d e r  D achboden- 
ra u m  für  M a s se n q u a r t ie re  zu r  V erfügung .  Das 
N eb en g e b ä u d e  en tsp r ich t  d en  F o rd e ru n g e n .  Das 
Ä u ß e re  sow ie  d ie  L age  d e r  G e b ä u d e  sind d e r  U m
geb un g  ang epaß t .  D e r  E n tw u r f  k o m m t in  sparsam er 
W eise  d en  ges te l l ten  F o rd e r u n g e n  nach u n d  hält sich 
d e sh a lb  du rch au s  in  d e r  v o rg esch r ie b e n e n  K osten 
grenze .

N r. 30. K W. „ A  n s  d e  r P r a x  i s“. Zum  A n 
k a u f  em pfo h le n . V e r f .:  A rch . BDA P. S t e p h a n o -
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E n tw . N r . 244  

K . W . O d e r b r u c h

I I I .  P r e is  v o n  1 00  R M

V e r f .  S t a d tb a u m s t r .  G r e g o r  
u . A r c h .  E n g e lh a rd t  

B e r l in - R e in ic k e n d o r f

w i  t z , B ln .-S te g litz . D ie  k la r e  Sch e id u n g im  E r d 
geschoß in  e inen W o h n - und e inen S c h la ff lü g e l und 
d ie  zw isch e n g cla g e rte  g e rä u m ig e  D ie le  schaffen gute 
Ü b e rs ich tlich k e it. D ie  T a g e srä u m e , Küche, V e rk a u fs 
ra u m  und W o h n räu m e  des H a u s v a te rs  sind sehr 
zw eckm ä ß ig  zu e in a n d e r fü r  B e trie b  und  A u fs ich t ge 
la g e rt. D ie  erw ünschte  V e re in ig u n g sm ö g lich k e it  der 
T a g e srä u m e  ist m it g e r in g fü g ig e r  Ä n d e ru n g  h e rz u 
ste lle n . D ie  verschachtelte  A u fs te llu n g  der Betten 
und d ie  S c h ra n k s te llu n g  in  d e r M itte der Sch la frä u m e  
ist n icht ü b e ra ll ge löst, doch m uß d ie  gute Lö su n g  
d e r O fe n h e izu n g  h e rvo rge h o b e n  w erden . D e r  E n t 
w u rf  h ä lt  d ie  gezogene K o ste n g re n ze  inne.

N r. 332. K  W . 2004. Zu m  A n k a u f  em pfohlen. 
V e r f .:  A rch . F e rd . S t i c h  u n d  Jos. D e s c  h e r 
nt e  y  c  r , N ü rn b e rg . D ie  E in g a n g s h a lle  ist  g e rä u m ig

und h e ll, b ietet gute  V e rb in d u n g  zu  den nebenein - 
an d e rlie g e n d e n , k n a p p  ausre ichend  groß en T a g e s 
räum en und durch  den N e b e n e in ga n g  zu  den H o f 
aborten. W e n ig e r  g ü n st ig  ist d ie  L a g e  der H a u s 
va te rw o h n u n g  im  H in te rg ru n d  e ines M itte lf lu rs , doch 
k a n n  sie  b e i E in fü g u n g  e ines A b sch lu sse s fü r  d ie 
M ädchenschlaf räu m e  noch a ls  z u lä ss ig  ge lten . D ie  
S ch la frä u m e  der K n a b e n  s in d  im  A n sch lu ß  a n  d ie 
schöne D ie le  an sich gut a n geordnet, d ie  A u fs te llu n g  
d e r B etten  ist fü r  d ie  L u ftv e rh ä ltn is s e  n icht gü n stig , 
doch ließe sich dem u n ter V e rz ic h t a u f A n b r in g u n g  
der S ch rä n ke  a b h elfe n . D a s  Ä u ß e re  hat recht a n 
sprechende H a ltu n g . Z u r  besseren  A u s n u tz u n g  d e r 
S ü d -W e st-A u ss ich t w ü rd e  sich w o h l d ie  A u s fü h ru n g  
a ls  S p ie g e lb ild  em p fe h len . —
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